
INDUSTRIESTRASSE E ndlich ist die Schulzeit 
vorbei! Diesen Schritt 
ins Erwachsenenleben 
sehnen viele junge 

Menschen mit großen 
Erwartungen herbei. 
Zum Erwachsen werden 
gehört die Entwicklung einer 
beru� ichen Perspektive. 
Aber wie und wo � ndet man 
seinen Traumberuf? Wie bei 
allen anderen Schulabgän-
gern, geht es auch bei jungen 
behinderten Menschen 
darum, die eigenen Interessen 
und Wünsche bei der Wahl 
des Ausbildungsplatzes im 
Blick zu behalten. Gleich-
zeitig ist es aber wichtig, 
auch die Ressourcen und 
Einschränkungen zu kennen. 
Denn nur, wer sich weder 
über- noch unterfordert fühlt, 
geht gern jeden Tag zur 
Arbeit. Und nicht zuletzt 
sollen bei der beru� ichen 

Der Start ins Berufsleben

Gemeinsam 
etwas 

schaff en

● Während der ersten drei Monate durchlaufen die 
TeilnehmerInnen das sogenannte Eingangsverfahren. 
In dieser Zeit haben sie die Möglichkeit, verschiedene 
Werkstattbereiche kennen zu lernen und für sich zu prü-
fen, welche Arbeitsfelder sie gern vertiefen möchten.
● Gleichzeitig wird der Förderbedarf ermittelt und es 
werden individuelle berufs- und persönlichkeitsbildende 
Maßnahmen festgelegt, die dann Schritt für Schritt 
umgesetzt werden.
● In den darauf folgenden Monaten arbeiten die Teilneh-
merInnen in einem Arbeitsfeld ihrer Wahl und 
erwerben hier fachpraktische und persönliche Fertig-
keiten und Fähigkeiten. Begleitend zur Praxis gibt es ein-
mal wöchentlich Trainings durch die Bildungsbegleiter. 
Dabei werden vor allem soziale Kompetenzen gestärkt, 
Alltagskompetenzen verbessert und praktische 
Methoden erlernt oder vertieft. Die Bildungsbegleiter 
unterstützen auch in den Arbeitsbereichen und fördern 
hier ganz gezielt einzelne, individuelle Fertigkeiten und 
Fähigkeiten.
● Die BBBler beenden die Qualifizierungsmaßnahme mit 
einer Prüfung und einer Abschlussarbeit. Im Rahmen 
einer gemeinsamen Feier erhalten sie die Möglichkeit 
mit Stolz zu präsentieren, was sie in 27 Monaten gelernt 
haben. 

Kostenträger 
Die Kosten für die Teilnahme 
werden von der Agentur für 
Arbeit übernommen. Dazu muss 
die Maßnahme etwa sechs bis 
neun Monate vor Schulabschluss 
bei der zuständigen Agentur 
für Arbeit beantragt werden. 
Sehr gerne beraten wir Sie 
zu der Antragstellung.

Unser Berufsbildungsbereich 
ist nach der von der Agentur 
für Arbeit vorgegebenen AZAV 
(Akkreditierungs- und Zulas-
sungsverordnung – Arbeits-
förderung) zerti� ziert und 
wird regelmäßig überprüft. 

Louisenhof gGmbH
Werkstatt für 
behinderte Menschen

Industriestraße 8a
21493 Schwarzenbek
Fachdienst: Julia Müller
Tel: 04151 / 89 80 22
j.mueller@louisenhof.org
www.louisenhof.org

Berufliche Qualifizierung 
Und so sehen die einzelnen Schritte aus:

Der Berufsbildungs-
bereich bei der 

Louisenhof gGmbH

Quali� zierung vorhande-
ne Stärken gefördert und 
zusätzliche Kompetenzen 
aufgebaut werden. In unse-
rem Berufsbildungsbereich – 
kurz „BBB“ – geht es um 
die beru� iche Orientierung 
und Quali� zierung behin-
derter Menschen nach dem 
Schulabschluss. 

Wo liegen meine persön-
lichen Stärken? Welche 
zusätzlichen Kenntnisse 
und Fähigkeiten brauche ich 
noch, um in dem Arbeitsfeld 
arbeiten zu können, in dem 
ich mich wohl fühle? Wie 
überwinde ich meine Sor-
gen und Ängste? Wo fühle 
ich mich beru� ich gut und 
passend aufgehoben?
Diese und andere Fragen 
können in der 27 Mona-
te dauernden Maßnahme 
geklärt werden.

Weitere Informationen finden Sie unter www.louisenhof.org 
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In unserem Berufsbildungsbereich können sich die Teilnehmer-
Innen in den folgenden Arbeitsbereichen qualifi zieren:

 Schleswig Holstein
●  im Bioland-Gemüsebau
●  in der Bioland-Landwirtschaft 
    (Ackerbau und Tierhaltung)
●  in der Großküche oder der Hofküche  
●  im Bereich Hausservice
●   im Garten– und Landschaftsbau
●   in der Kaminholz-Gruppe 
●  bei der Hausmeisterei oder 
    der Renovierungsgruppe
●  beim „KulturGenuss“ - der 
    Außenarbeitsgruppe im Amts-
    richterhaus (Gastronomie & Service)

 

 Hamburg
●  in der Kerzenwerkstatt
●  in der Kunstwerkstatt
●  in der Hauswirtschaft & Küche
● in der Digitalisierungsgruppe
    (Digitalisierung analoger Medien /  
    Ebay-Verkauf / Bürotätigkeiten
●  im Allegro: Bereich 
    Gastronomie & Service 

     Das Herzstück des 
Louisenhofs ist die Land-
wirtschaft mit ihren vielen 
Tieren und der Arbeit auf 
den Feldern, Wiesen und 
Weiden. Die Liebe zur Natur 
und zu den vielen Vier- und 
Zweibeinern ist Grundvor-
aussetzung für alle, die in 
diesem Bereich arbeiten 
möchten. 

▲ Die Begeisterung für 
die Arbeit auf den Feldern, 
den Obstwiesen und in 
den Beeten ist den Gemü-
sebauern ins Gesicht 
geschrieben. Sie können 
sich keinen besseren 
Arbeitsplatz vorstellen.

▲ Die fröhliche und 
sehr fleißige Küchen-
gruppe bereitet täglich 
150 Mittagsmenüs zu. 

Die Service-Gruppe 
verwöhnt die Gäste mit 

Kaffeespezialitäten. 

▼ In der Digitalisie-
rungsgruppe finden 
technikbegeisterte 
Menschen ihren Platz.

Mit den Bildungs-
begleitern macht die 
persönliche Weiter-

entwicklung den Teil-
nehmern viel Freude.   

▲

▲
 

▲ Die Hausservice-Gruppe 
sorgt dafür, dass sich jeder 
im Haus willkommen fühlt. 
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